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Peter Höh
Rügen und Hiddensee

„Das Meer ist doch eine Verschönerung aller Landschaften, 
und in so orgineller Art, wie es sich von Rügen zeigt, 
wüßte ich es nirgendwo anders gesehen zu haben.“

Karl Friedrich Schinkel am 1.9.1821
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Vorwort

„Als uns der liebe Herrgott gab / Das holde Heimatglück, /
Ward uns vom schönen deutschen Land / Das allerschöns-
te Stück!“, lautet die erste Strophe des „Rügenlieds“. Auch
wenn Heimatlieder ihrem Daseinsgrund entsprechend
stets zur lyrischen Überhöhung der heimatlichen Scholle
neigen, dem „Rügenlied“ sind Übertreibungen nur schwer-
lich zu unterstellen. Denn wer die nordische See, ihre Na-
tur und ihre Menschen schätzt und liebt, der findet in, auf
und um Deutschlands größte Insel herum tatsächlich mit
„das allerschönste Stück“. Dass an der vorpommerschen
Küste Wasser, Wind und Wellen ein ganz besonderes
Kleinod von Küstenlandschaft geschaffen haben, bezeugt
der große Baumeister Karl Friedrich Schinkel: „Das Meer ist
doch eine Verschönerung aller Landschaften, und in so or-
gineller Art, wie es sich von Rügen zeigt, wüsste ich es nir-
gendwo anders gesehen zu haben“.

Seit der Rügener Privatgelehrte Johann Jacob Grümbke
1805 seine „Streifzüge durch das Rügenland“ nieder-
schrieb und wenig später der Greifswalder Maler Caspar
David Friedrich Impressionen seiner Rügenwanderungen in
Landschaftsbildern festhielt, verbreitete sich die Kunde von
der mannigfaltigen Insel ebenso schnell, wie die Zahl ihrer
Besucher und Bewunderer anwuchs. 

Mit seinen verschiedenen Inselteilen ist Rügen eigentlich
eine ganze Inselwelt. Denn kein Teil gleicht dem anderen,
jeder hat seinen ganz individuellen Charakter und Charme.
Ist Rügen allein schon mehr als nur eine Insel, wird es
durch die beiden seiner Küste vorgelagerten Inselchen
Hiddensee und Vilm zu einem einmaligen Archipel. Das
„söte Länneken“, die autofreie Insel Hiddensee, ist nicht
von ungefähr Bestandteil des Nationalparks Vorpommer-
sche Boddenlandschaft. Und auf dem winzigen Vilm, in
den Jahren der DDR die hermetisch abgeschottete Priva-
tinsel von Honecker und Co., wurde seit 1538 kein Holz
mehr eingeschlagen! 

Trotz nunmehr fast 200 Jahren Fremdenverkehr sind Rü-
gens und Hiddensees Natur und ihre Bewohner zwar nicht
unberührt, aber in höchst erstaunlichem Maße unbeschä-
digt geblieben. Die insgesamt zum Naturpark Rügen er-
klärte Insel umfasst gleich zwei Nationalparks, ein Bio-
sphärenreservat und viele größere und kleinere Natur- und
Landschaftsschutzzonen, die die einmalige Inselwelt für
die kommenden Generationen bewahren.

Und was der Mensch dem „allerschönsten Stück“ im
Laufe der Zeit an Bauwerken und Kultur beigefügt hat, ist,
abgesehen von der architektonisch kaum als stilbildend zu
bezeichnenden Zeit der DDR, meist ebenso verlockend
wie die Küste. In Feldern, Wäldern und Wiesen ragen in
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8 Vorwort

großer Zahl steinzeitliche Großsteingräber, bronzezeitli-
che Grabhügel und slawische Wallburgen auf. In kleinen
Dörfchen und winzigen Weilern finden sich mittelalterli-
che Dorfkirchlein aus Backstein, in den mondänen Seebä-
dern prachtvolle Bäderarchitektur aus vergangenen Epo-
chen. Alter Landadel ließ imposante Herrenhäuser und
Schlösser zurück, arme Fischer geduckte Reetkaten, die
heute das maritime Postkartenidyll perfekt machen. 

Schon am Eingang zu Rügens Inselwelt wartet ein kul-
turhistorisches Kleinod: die altehrwürdige Hansestadt
Stralsund mit ihrer fast geschlossenen mittelalterlichen Alt-
stadt, die mit ihren mächtigen Stadtkirchen, prachtvollen
Patrizierhäusern, schmucküberladenen Schaufassaden,
Speichern, Kontoren, Klöstern und Hospizen vom eins-
tigen Reichtum der Hafenstadt zeugt. 

Rügen ist immer eine Reise wert. Nicht nur zur Som-
merzeit, wenn sattes Grün, blauer Himmel und türkis
schimmerndes Meer zum sonnigen Vergnügen an seine
Strände locken. Wunderschön ist der Frühling, wenn die
linden Lüfte die Natur zu neuem Leben erwecken und sich
die Wiesen in endlose Blütenmeere verwandeln. Ebenso
der Herbst, wenn Stürme über Kap Arkona einfallen und
die aufgewühlte See wütend gegen die steilen Kliffe an-
rennt. Schließlich der Winter, wenn glitzernder Schneekris-
tall und klirrendes Eis die Natur bedecken und das wogen-
de Schilf wie helle gläserne Glöckchen erklingen lässt. 

„Ein Bild soll nicht erfunden, sondern empfunden wer-
den“, war der Grundsatz C. D. Friedrichs. Nicht anders ist
es mit der Insel Rügen. Wer mit offenen Sinnen das Rü-
genland durchstreift, der wird die letzte Strophe des „Rü-
genliedes“ sicher bestätigen können. „Fürwahr, als Gott
uns zugewandt / Der Heimat heilig Glück, / Gab er mit
Dir uns, Rügenland, / Das allerbeste Stück.“

Peter Höh, im April 2010
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